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Welche Libellen in Bayern vorkommen,  
welche Lebensraumansprüche sie haben –  
darüber geben 333 Seiten, über 150 Farbfotos, 
Verbreitungskarten sowie Grafiken im Buch  
»Libellen in Bayern« Auskunft. Das von BUND 
Naturschutz und Bayerischem Landesamt für 
Umwelt herausgegebene Buch war der erste 
Band einer Reihe über die Fauna Bayerns. 
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